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Aus der Schatzkiste

Die Vielfalt ist bei dieser Ausstellung Programm. Im Rahmen von 
«figurativ/abstrakt» werden Fundstücke aus der Gesellschaft Archiv-
Arte gezeigt. Künstlerinnen wie Claire Brunner, Henriette Sechehaye 
(Bild), Rita Kenel, Hanni Pfister und viele Weitere geben Einblick in 
ihr Schaffen und zeigen ihre unterschiedlichen Arbeitsweisen.
Galerie ArchivArte, Bern. Vernissage: Do., 3.12., 18 Uhr 
Ausstellung bis 19.12.

Ausstellungen

Ausstellungen

Bern
9a am Stauffacherplatz
Stauffacherstrasse 9a. Werner Angst 
«In Bewegung …». Hühner faszinieren 
und inspirieren Werner Angst – auch weil 
sie dauernd in Bewegung sind. Deshalb 
ist immer «etwas Huhn drin» in seinen 
beweglichen Draht-Objekten.

BIS DO, 26.10. DO/FR 17-19.

Atelier Neubrück
Neubrückstrasse 204A. Weihnachts-Aus-
stellung. Verkaufs-Ausstellung: Eveline 
Fischer: Malerei, Dana Zaehner: Foto-
grafie.

BIS SO, 6.12. SA/SO 11-17.

Bar Café Vetter Herzog
Herzogstr. 12. #KissedByElectrons. 
Kunterbunte Geschichten aus dem Ras-
terelektronenmikroskop. Eine fantasie-
volle Reise in den Mikrokosmos.

BIS SO, 20.12. DO/MI 9-14, 17-23.30 | 
FR/SA 9-0.30 | SO 10-23.30.

BERNTOR Galerie
Thunstrasse 80. Andrew Breakspeare: 
Der Kunst- & Kulturverein BERNTOR prä-
sentiert die neusten Werke von Andrew 
Breakspeare.

BIS SA, 16.1. FR 16-19 | SA 14-18.

BFF Bern Buffet
Monbijoustr. 28. Zweifältige Geschichten 
des Momentums. Bilderausstellung von 
Louise Künzle und Marion Winkelhausen.

BIS FR, 19.2. DO/FR/MO-MI 8-16.

Boutique dix-sept
Kramgasse 18. Essaouira – marokkani-
sche Impressionen. Die BaltArt Galerie 
und dix-sept präsentieren baltische 
Kunst. Neue Gemälde der renommierten 
estnischen Künstlerin Anna Litvinova.

BIS SA, 23.1. FR/DI/MI 9-18.30 | DO 9-20 | 
SA 9-17 | MO 13.30-18.30.

Flair Blumen- und Hofboutique
Kramgasse 60. Weihnachtsausstellung: 
Bis Weihnachten zeigen unsere Floristin-
nen kunstvolle Kränze und Weihnachts-
dekorationen.

BIS DO, 24.12. TÄGLICH 9-18.30.

Flair Blumen- und Hofboutique
Riedbachstr. beim Bahnhof Brünnen 97. 
Weihnachtsausstellung. Bis Weih-
nachten stellen unsere Floristinnen 
kunstvolle Kränze und Weihnachtsdeko-
ration aus.

BIS DO, 24.12. TÄGLICH 9-18.30.

Foyer Schule für Gestaltung Bern 
und Biel
Schänzlihalde 31. Reine Glaubenssache: 
Ausstellung der Plakate für die offene 
kirche Bern.

BIS FR, 18.12. DO/FR/MO-MI 9-21 | 
SA 9-13.

Galerie am Königweg (Tram 7 
Ostring, Ecke Giacomettistrasse/
Weltistrasse)
Königweg 2A. Hedwig Hayoz-Häfeli. Aus-
stellung und Film zum 80. Geburtstag. 
Geöffnet jeden Donnerstag und jeden 1. 
und 3. Sonntag des Monats.

BIS DO, 25.2. DO 14-18 | SO 14-17.

Galerie ArchivArte
Breitenrainstr. 47. figurativ/abstrakt: 
Aus ihrem reichen Fundus zeigt die 
Gesellschaft ArchivArte eine Auswahl, in 
der die unterschiedlichsten Malerpersön-
lichkeiten einander gegenübergestellt 
werden.

VERNISSAGE: DO, 3.12 18
BIS SA, 19.12. FR 16-19 | SA 13-16.

Galerie Art & Eigensinn
Gesellschaftsstr. 18b. Astrid Bänziger 
und Anna Reber – Kunstspektakel. Krea-
tivität, gute Ideen zusammenbringen und 
Synergien nutzen ist ein altbekanntes 
Rezept! Die Berner Künstlerinnen Astrid 
Bänziger und Anna Reber wollen ihre 
Version nicht vorenthalten.

BIS MI, 16.12. FR/MI 17-19.30 | 
MI AUCH 10-13.

Galerie Art+Vision
Junkerngasse 34. Martin Thönen: Holz-
schnitte Landschaftsflechten.

BIS SA, 9.1. SA/SO 11-17.

Galerie Bernhard Bischoff & Partner
im Progr_, Waisenhausplatz 30. Dominik 
Stauch – Estragon und Wladimir. Male-
rei, Collagen, Skulptur, Video.

BIS SA, 19.12. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Galerie Christine Brügger
Kramgasse 31. Peter Pernath. Malerei, 
Wasser- und Berglandschaften

BIS SA, 19.12. DO-SA/MI 13-16.

Galerie da Mihi
Bubenbergplatz 15. Gildas Coudrais – 
ICONS (for beautiful people) Zeichnung, 
Malerei und Installation. Zur Doppelaus-
stellung in Paris und Bern ist ein Kalalog 
erschienen.

BIS FR, 8.1. FR/MO-MI 10-19 | DO 10-20 | 
SA 9-17.

Galerie Kornfeld
Laupenstrasse 41. Prints! Steindrucke-
rei Wolfensberger zu Gast. 

BIS SA, 19.12. DO/FR/MO-MI 14-17 | 
SA 10-12.

Galerie Künstlerhaus Postgasse
Postgasse 20. Jahresendausstellung 
2015 SGBK. Die diesjährige Jahresend-
ausstellung der schweizerischen Ge-
sellschaft der bildenden Künstlerinnen 
SGBK läuft unter dem Motto «Einheit im 
Format, Vielfalt in der Gestaltung.»

BIS SO, 6.12. SA/SO 11-17 | DO 14-21 | 
FR 14-17.

Galerie Mytho
Kramgasse, Kellergewölbe 37. Originale 
Stammeskunst aus Afrika und Pa-
pua-Neuguinea. Galerie Mytho steht für 
originale Stammeskunst aus Afrika und 
Papua-Neuguinea. Spezielle alte afrikani-
sche Bronzen Objekte und Masken.

BIS DO, 31.12. DO/FR/DI/MI 14-18.30 | 
SA 10-15.

Galerie Rigassi
Münstergasse 62. Ingeborg Lüscher – 
Verena Immenhauser – Yves Dana.

BIS DO, 24.12. DO/FR/DI/MI 15-18.30 | 
DO/FR/MI AUCH 11-12.30 | SA 10.30-16.

Glas Art Atelier
Am Kösterlistutz 16. Weihnachtsausstel-
lung mit Glögi. Weihnachtsausstellung 
mit Glögi (finnischer Glühwein).

BIS SO, 13.12. SA/SO 10-17.

Grand Palais
Thunstrasse 3. Anastasia Katsidis 
«Shiny Happy Uncertainty». Aussenins-
tallation.

BIS MI, 20.1. TÄGLICH 8-22.

Kindermuseum Creaviva, 
Zentrum Paul Klee, Loft
Monument im Fruchtland 3. Eröffnung: 
5#! Creaviva-Künstler/innen stellen aus. 
Creaviva-Künstler/innen live – es stellen 
aus und sich vor: Franz Brülhart, Katja 
Lang, René Rios, Dominik Wirth und 
Verena Wyss.

DO 18.30.

Kornhausforum
Kornhausplatz 18. Bob, le Flaneur. 
Alfred Jonathan Steffen genannt «Bob», 
Fotografien.

BIS SO, 20.12. FR/DI/MI 12-17 | 
SA/SO 11-17 | DO 12-20. 

• Via Felsenau: Mehr Wohnraum. Archi-
tekturwettbewerb.

BIS SA, 5.12. DO/FR 10-19 | SA 10-17.

Kornhausforum, Galerie
Kornhausplatz 18. Jenseits der Grenzen 
– Flüchtlinge im Süd-Kaukasus. Jan 
Zychlinski, Professor an der Fachhoch-
schule Soziale Arbeit Bern. Fotografien.

VERNISSAGE: DI, 8.12 19
BIS SA, 9.1. MI 10-19.

kulturpunkt im Progr
Speichergasse 4. Dominik Labhardt – 
Close to Iceland. Fotoausstellung im 
Rahmen von Culturescapes Island 2015.

BIS SA, 5.12. FR 14-17.30 | SA 13-16.

Kunst in der Kirche
Reichenbachstrasse 114. Die Wort-Ta-
feln von Urs Stooss sind eine virtuelle 
Reise durch die USA und Kanada. Ent-
standen mit Hilfe von Goole-Maps.

BIS DO, 31.12. TÄGLICH 8-18.

Kunstraum Oktogon
Aarstrasse 96. Christian Grogg. Off 
Space/In Space. Neue Arbeiten und 
Buchpräsentation.

BIS SA, 19.12. FR 17-19 | SA 11-15.

Medienzentrum Bundeshaus
Bundesgasse 8. Impressionen aus dem 
Gerichtssaal. Angela Zwahlen, Karin Wid-
mer, Erika Bardakci-Egli, Linda Graedel, 
Hörmen (in Memoriam).

BIS DO, 31.12. DO/FR/MO-MI 8-19.

Pfuschi-Cartoon-Komische Kunst
Spitalackerstrasse 74. Florian Doru 
Crihana. Berner Impressionen. 30 satiri-
sche Bilder der Stadt Bern.

BIS SO, 6.12. SA/SO 14-17.

PHBern
Fabrikstrasse 8. Fotoausstellung – Toni 
im von Roll. Studierende der Zürcher 
Hochschule der Künste (ZHdK) bespielen 
die Institutsbereiche der PHBern.

BIS DO, 28.1. DO/FR/MO-MI 8-19.

PROGR, EG-Westgang
Speichergasse 4. Pétur Thomsen – 
Imported Landscape. Fotoausstellung im 
Rahmen von Culturescapes Island 2015.

BIS DO, 31.12. DO/FR/MO-MI 9-18 | 
SA 10-17.

Robert Walser-Zentrum
Marktgasse 45. Tilo Steireif: Der 
Räuber. 112 Aquarellzeichnungen. Das 
Robert Walser-Zentrum präsentiert in 
einer Ausstellung die Auseinanderset-
zung von Tilo Steireif mit Robert Walsers 
«Räuber-Roman».

BIS FR, 14.10. DO/FR/MI 13-17.

Rotonda, Dreifaltigkeitskirche
Sulgeneckstrasse 7. Krippenkunst 
traditionell und modern. Ausstellung 
historischer und zeitgenössischer 
Weihnachtskrippen mit weit über 200 
Objekten aus aller Welt und grossem 
Begleitprogramm.

BIS MI, 6.1. FR-SO/MI 10-19 | DO/DI 9-19.

Schweizerische Nationalbibliothek
Hallwylstrasse 15. Das Fotobuch und 
seine Autoren. Ausstellung.

BIS SA, 13.2. DO/FR/MO-MI 10-18 | 
SA 10-16.

Soon Gallery
Lorrainestr. 69. Amose-Défiguré. Der in-
ternational erfolgreiche Künstler Amose 
aus Frankreich zeigt seine figürlichen 
Werke erstmals in der Schweiz.

BIS SA, 19.12. SA 14-17.

Videokunst.ch @ BIENZGUT.ch
Videofenster, Bibliothek Bümpliz, Bern-
strasse 77. Dominik Stauch «Walking 
with Richard», 2014, 21:35, HDV, single 
channel, colour, sound.

BIS MI, 13.1. TÄGLICH 10-22.

Videokunst.ch @ PROGR.ch
PROGR, Ausstellungszone, Showroom, 
Waisenhausplatz 30. Dominik Stauch 
«Walking with Richard», 2014, 21:35”, 
HDV, single channel, colour, sound.

BIS SA, 19.12. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Villa Bernau
Seftigenstrasse 243. Peter Schudle & 
Lotti Herrmann. Mit Anwesenheit der 
Künstler.

BIS DO, 3.12. DO 16.30-18.30.

Bremgarten
Triple Gallery
Römerstrasse 26. Abschiedsausstellung 
– Brillantes Feuerwerk. Antike, prähisto-
rische Objekte und Meisterzeichnungen, 
16. bis frühes 20. Jahrhundert.

BIS SA, 19.12. DO-SA 15-18.

Burgdorf
Galerie RE
Mühlegasse 5. Burgdorfer Postkarten 
von Verena Menz. Ausstellung der 
Originalfotos zur neuen Postkartenserie. 
Die Fotografin ist jeweils sonntags von 
16.00 bis 18.00 anwesend. Galerie of-
fen auch 26.12.2015 und 1.+ 2.1.2016

VERNISSAGE: SA, 5.12 16
BIS SA, 16.1. SO 14-19.

Wabern
Gurten – Park im Grünen
Gurtenkulm. Schätze aus der Kunst-
sammlung der Migros Aare. Das Kultur-
prozent der Migros Aare bereichert den 
Gurten mit wichtigen Kunstwerken aus 
seinen Beständen.

BIS DO, 31.12. TÄGLICH 9-22.

Zollikofen
Blindenschule
Kirchlindachstrasse 49. anders sehen. 
Spannende Porträts und Objekte geben 
Einblick in die Geschichte und Gegen-
wart der Blinden- und Sehbehinderten-
pädagogik.

BIS SO, 20.12. SO 14-17.

Museen/Anlagen

Bern
Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak#14: Constructive 
Alps 2015. Nachhaltiges Sanieren und 
Bauen in den Alpen.

BIS SO, 10.1. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-20. 

• Die Erweiterung der Pupillen beim Ein-
tritt ins Hochgebirge. Eine Filmcollage.

BIS SO, 7.8. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-20.

Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5. Dauerausstellungen: 
Die Ausstellungen zu Geschichte, 
Archäologie und Ethnografie reichen 
von der Steinzeit bis zur Gegenwart und 
berichten von Kulturen aller Erdteile. Das 
Einstein Museum zeigt Einsteins Leben 
und Werk.

BIS DO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• In 80 Minuten um die Welt – Reise 
durch die Sammlung. Schräge Geschich-
ten, aussergewöhnliche Objekte und ein 
Blick hinter die Kulissen versprechen 
ein aussergewöhnliches Ausstellungs-
erlebnis.

BIS MO, 28.3. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Kindermuseum Creaviva, 
Zentrum Paul Klee, Loft
Monument im Fruchtland 3. 5#! 
Creaviva-Künstler/innen stellen aus. 
Creaviva-Künstler/innen live – es stellen 
aus und sich vor: Franz Brülhart, Katja 
Lang, René Rios, Dominik Wirth und 
Verena Wyss.

BIS SO, 13.12. FR-MI AUSSER MO 10-17.

Kunstmuseum Bern
Hodlerstr. 8-12. Ricco Wassmer (1915–
1972). Zum 100. Geburtstag. Anlässlich 
des 100. Geburtstags von Ricco Wass-
mer (eigentlich Erich Hans Wassmer, 
1915–1972) zeigt das Kunstmuseum 
Bern eine umfassende Retrospektive 
des Schweizer Malers.

BIS SO, 13.3. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Silvia Gertsch, Xerxes Ach: Sinnesrei-
ze. Die Herbstausstellung bietet Begeg-
nung mit den Künstlern Silvia Gertsch 
(*1963) und Xerxes Ach (*1957), deren 
Werke noch nie in einer Einzel- oder 
Paarausstellung im Kunstmuseum Bern 
zu sehen waren.

BIS SO, 7.2. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Toulouse-Lautrec und die Photogra-
phie. Das Kunstmuseum Bern stellt zum 
ersten Mal das Werk des weltbekann-
ten französischen Künstlers Henri de 
Toulouse-Lautrec (1864–1901) der 
Photographie der Zeit gegenüber.

BIS SO, 13.12. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21.

Museum für Kommunikation
Helvetiastrasse 16. As Time Goes Byte: 
Computergeschichte und digitale Kultur. 
Die Dauerausstellung «As Time Goes 
Byte» ermöglicht den Gang durch 50 
Jahre Computergeschichte und lädt zum 
Schritt in die Zukunft ein.

BIS DO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Bilder, die haften: Welt der Briefmar-
ken. Die Ausstellung eröffnet einen 
vielfältigen Zugang in die spannende 
Welt der Briefmarken, stellt die Grössen-
verhältnisse auf den Kopf und überlässt 
den Besuchern die Gestaltung von 
neuen Briefmarken.

BIS DO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Dialog mit der Zeit. Wie lebe ich, wenn 
ich alt bin? «Dialog mit der Zeit» ist eine 
Ausstellung über das Älterwerden. «Wie 
werde ich leben, wenn ich alt bin?» ist 
die zentrale Frage an Menschen jeden 
Alters. Wie kann das eigene Leben 
gestaltet werden?

BIS SO, 10.7. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Nah und fern: Menschen und ihre 
Medien. Wie kommuniziert der Mensch 
und was machen die Medien mit dem 
Menschen? In der Dauerausstellung 
«nah und fern» begeben Sie sich auf eine 
lebendige Zeitreise der menschlichen 
Kommunikation.

BIS DO, 31.12. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Zentrum Paul Klee
Monument im Fruchtland 3. About Trees. 
Die Ausstellung zeigt Werke zeitgenössi-
scher internationaler Kunstschaffender, 
die den Baum in den Mittelpunkt rücken. 
Mit Werken von Carlos Amorales, Louise 
Bourgeois,Shirin Neshat u.a.

BIS SO, 24.1. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Klee in Bern. Die Ausstellung vermit-
telt einen Überblick über Klees künstle-
risches Gesamtwerk und hält bei seinen 
Berner Motiven, Berner Sammlern und 
den wichtigen Berner Ausstellungen 
inne.

BIS SO, 17.1. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Burgdorf
Museum Franz Gertsch
Platanenstr. 3. Franz Gertsch. Frühe 
Holzschnitte. Das Museum Franz 
Gertsch zeigt im Kabinett eine Auswahl 
früher Holzschnitte von Franz Gertsch 
aus den 1940er und 1950er Jahren.

BIS SO, 6.3. DO/FR/MI 10-18 | 
SA/SO 10-17. 

• Franz Gertsch. Johanna & Co. feat. 
Andy Warhol. In einer Ausstellung, die 
sich auf Porträts und Landschaften von 
Franz Gertsch konzentriert, begegnen 
sich die Bildnisse der jungen Wienerin 
Johanna, die von Gertsch und Andy 
Warhol in den 1980er Jahren geschaffen 
wurden.

BIS SO, 28.2. DO/FR/MI 10-18 | 
SA/SO 10-17.

Walkringen
Stiftung Rüttihubelbad
Sensorium, das Erfahrungsfeld der 
Sinne. Das Sensorium entführt Jung 
und Alt in das Reich der Sinne: Rund 70 
Stationen locken Besucherinnen und 
Besucher zum Ausprobieren, Beobach-
ten und Erleben.

BIS DO, 31.12. DO/FR/DI/MI 9-17.30 | 

SA/SO 10-17.30.
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Lava-Liebe

Der Basler Fotograf Domi-
nik Labhardt hat die über-
wältigende Natur Islands 
in fast surrealen Bildern  
fest gehalten. «Close to 
Iceland» ist im Kultur-
punkt zu sehen.
Kulturpunkt im Progr, 
Bern. Ausstellung bis Sa., 
5.12.

Postkartenidylle

Burgdorf wird auch das Tor zum Emmental genannt und eignet sich 
mit seinem hügeligen Charme vorzüglich als Postkartensujet. Das 
weiss auch die in Burgdorf wohnhafte Fotografin Verena Menz. Sie 
arbeitet seit 2002 an ihrer Postkartenserie. Burgdorf verschneit, 
Burgdorf bei Nacht und ganz Burgdorf im Schwimmbad: Die neuen 
Bilder sind in der Galerie RE zu sehen 
Galerie RE, Burgdorf. Vernissage: Sa., 5.12., 16 Uhr 
Ausstellung bis 16.1.2016
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Unsichtbare Flüchtlinge

Die Flüchtlingskrise dominiert seit einiger Zeit die mediale Agenda 
und dabei wird das Augenmerk vor allem auf Syrien gerichtet. Im 
Kornhaus ist mit «Jenseits der Grenzen – Flüchtlinge im Süd-Kau-
kasus» von Jan Zychlinski denjenigen Menschen auf der Flucht, die 
oftmals vergessen gehen, eine Fotoausstellung gewidmet. 
Kornhausforum, Bern. Vernissage: Di., 8.12., 19 Uhr 
Ausstellung bis 9.1.2016
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Kulturstrategie? Kulturkonzept? Hat 
da jemand Kulturpolitik und Bern ge-
sagt? Wir befinden uns in der Haupt-
stadt der Schweiz, am Ende des Jahres, 
und so wie die Dinge scheinen, ist der 
Ratschlag von Ex-Pro-Helvetia-Chef 
Pius Knüsel passend: «Die beste Kul-
turpolitik ist Verwirrung.» Und Knüsel 
war nicht allein in Sachen geistiger 
Verwirrung an der Kulturkonferenz 
von letzter Woche. Den Vogel daselbst 
abgeschossen hatte Reisejournalis-
tin Cornelia Lohs, die unter dem Titel 
«Urbane Identitäten» ein Parfüm her-
umreichte, das angeblich den Geruch 
der Aare beinhaltet.

Angesichts hochtrabender oder 
nichtssagender Kulturkonzepte, die 

derzeit landauf, landab herumge-
reicht werden und die der ehemali-
ge Kulturförderer Knüsel so gekonnt 
zerrupft, hat es etwas durchaus Verlo-
ckendes, kulturpolitische Verwirrung 
zu propagieren. Nur hilft uns das in 
Bern nicht wirklich weiter. Was hier 
fehlt, ist nicht Verwirrung, sondern 
Vertrauen. 

Es mag spannend sein, nicht zu 
wissen, wohin die Reise geht, wenn 
man sie zusammen macht. Aber nix 
gemeinsam reisen da in Bern: Das 
Vertrauen zwischen den Kulturschaf-
fenden und den Verantwortlichen der 
Kulturförderung ist im Eimer. Die Ab-
teilung Kulturelles bastelt widerwil-
lig und outgesourct an einer Kultur-

strategie. Und die 3. Kulturkonferenz 
verdiskutiert sich über Identitäten. 
Die Abteilung wiederum, die die Kul-
turkonferenz offenbar als Konkurrenz 
empfindet, lädt für den 18. Januar 2016 
zum Kulturforum. Hurra, das wird ja 
bunt werden.

Alles so bunt hier? Nein. Denn hier 
muss das Gerede zur Kulturpolitik un-
erwartet enden. Es ist jetzt Sonntag, 
die Sonne scheint. Im Herzen greift die 
Angst um sich. Meine jüngere Tochter 
fragt: Gibt es jetzt Krieg? Ich sage: Ir-
gendwie ist schon Krieg. Kommt der 
Krieg denn auch zu uns?, fragt sie wei-
ter. Der Krieg ist schon da, wollte ich 
ihr sagen, erinnere dich an die Fami-
lie aus Syrien, die wir kürzlich zu Gast 

hatten. Aber ich konnte es nicht aus-
sprechen, weil ich Hemmungen hatte, 
ihr gegenüber den Krieg als Realität 
hier und jetzt zu bezeichnen.

Die schändlichen Attacken zielen in 
die Mitte unseres kulturellen Selbst-
verständnisses und lassen kulturpoli-
tische Verwirrungen ganz, ganz klein 
erscheinen.

Christian Pauli ist Kommunikations-
chef der HKB und Präsident von bekult, 
dem Dachverband der Berner Kultur-
veranstalter. Er lebt in Bern, mag gerne 
extreme Musik und dicke Zeitungen.

Illustration: Rodja Galli, a259

Pegelstand
Kolumne

von Christian Pauli

Island: Die Insel der Feen und Trolle, 
der Naturgewalten und der daraus 
entstandenen einzigartigen, Fernweh 
erregenden Landschaft. Gemessen an 
der Bevölkerungszahl weist das Land 
eine erstaunlich hohe Dichte an Kunst-
schaffenden auf, die auch über das 
Festland hinaus grosse Erfolge feiern. 
Lobgesänge erhalten unter anderem 
die Sängerin Björk, der Komponist und 
Multiinstrumentalist Ólafur Arnalds 
oder die Postrock-Band Sigur Rós.

Das Culturescapes-Festival, das 
jährlich während gut zwei Monaten in 
verschiedenen Städten der Schweiz 
und im deutschen Lörrach stattfindet, 
hat sich die Förderung der Kultur und 
den kulturellen Austausch auf die Fah-
ne geschrieben. Jedes Jahr wird zeit-
genössischen Kunstschaffenden eines 
Landes in den hiesigen Gefilden eine 
Plattform gegeben, heuer ist es die 
Vulkaninsel hoch oben im Norden. Im 
Rahmen des Festivals findet an ver-
schiedenen Orten in Bern isländisches 
Programm seinen Eingang.

Zartbittere Märchen
Bei Bee-flat tritt die Gruppe ADHD 

auf. Und nein, es ist kein Anflug von 
Hyperaktivität zu spüren, die Musiker 
stimmen ruhige, elegische Melodien 
an. Die sphärischen Elemente in ihren 
Stücken spannen einen Bogen zwi-

schen Jazz und Ambient. Auch die Pia-
nistin und Sängerin Sóley wird einige 
Tage später in der Turnhalle spielen. 
Sie kreiert zartbittere, eingängige Mär-
chen, denen man gerne zuhört.

Im Kulturpunkt finden zeitgleich 
zwei Foto-Ausstellungen statt, die so-
wohl die Landschaft als auch die Poli-
tik Islands näher bringen. Dominik 
Labhardt hat mit «Close to Iceland» 
die Schönheit der Landschaft doku-
mentiert, in «Imported Landscape» 
von Pétur Thomsen ist der umstritte-
ne Bau des Kárahnjúkar-Wasserkraft-
werks festgehalten.

Sieht man vor lauter Island den 
Norden nicht mehr, schafft das Nord-
wind Abhilfe. Das Festival, das in vier 
europäischen Städten umherwandert, 
präsentiert dieses Jahr erstmals in 
der Dampfzentrale Konzerte, Kurzfil-
me, Choreografien und Performances. 
Die Künstlerinnen und Künstler stam-
men, neben Island, alle aus skandina-
vischen und baltischen Staaten.

Marie Gfeller

Culturescapes: Diverse Orte, Bern 
Do., 19. bis 31.12.
Nordwind: Dampfzentrale, Bern 
Mi., 25.11. bis 5.12.
www.culturescapes.ch
www.dampfzentrale.ch

Aus der Kälte
Die Festivals Culturescapes und Nordwind gastieren 
in Bern. Dabei ist eine breite Palette an Kultur aus dem 
Norden zu bestaunen.

Am Nordwind-Festival zu sehen: «Architektura» von Ulu Braun.
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«Neues aus dem Kopf», so heisst das 
neue Programm des Lieblings-Ost-
schweizers, Kabarettisten, Sängers 
und Comiczeichners Manuel Stahl-
berger. Mit seiner grossartigen Band 
Stahlberger besingt er kafkaeske 
St. Galler Supermärkte, klaustropho-
bische Siedlungen, vorhersehbare
Schweizer Filme und das Gefühl, wenn 
das Ende der Welt gekommen ist und 
man steht nur an der Migroskasse. 
«Innerorts» hiess sein erstes Solo-
programm bezeichnenderweise. Und 
auch jetzt geht es um sehr schweizeri-
sche Themen wie Jassen, missratene 
Familienferien oder Cremeschnitten 
in Kölliken-Nord.

Als «Kägifret-Philosophie mit zart-
bitterem Nachgeschmack» wird Stahl-
bergers melancholische Komik auf sei-
ner Webseite treffend beschrieben. 
Sicher ist: Er findet immer die richti-
gen Worte für unsere geheimen Sehn-
süchte und biederen Lebensentwürfe. 
Etwa im traurigen Fernwehlied «Lea-
ving Eggersriet», in dem ein Paar ganz 
grosse Pläne hat und am Ende doch 
wieder im Heimatkaff landet. 

Sarah Sartorius

La Cappella, Bern
Mi., 25. bis 28.11., 20 Uhr
Wir verlosen 2 × 2 Tickets für 
Mi., 25.11.: tickets@bka.ch
www.la-cappella.ch

Kopfleerete
Er ist der grüblerischste Komiker der Schweiz und führt 
den Alltag ad absurdum. Manuel Stahlberger kommt mit 
«Neues aus dem Kopf» in die Cappella. 

«Eine Oase! Die Lage ist phänome-
nal!» Wenn Hans Zurbrügg über sein 
Hotel spricht, kommt er schnell ins 
Schwärmen. Die «Innere Enge» be-
steht bereits seit 1865 als Kulturtreff-
punkt und Restaurant. Zurbrügg und 
seine Frau Marianne Gauer übernah-
men das Haus 1991 und bauten es zum 
Vierstern-Hotel mit dem dazugehöri-
gen Marians Jazzroom im Unterge-
schoss aus. «Dass Jazz im Hotel eine 
wichtige Rolle spielen sollte, war von 
Anfang an klar», sagt Zurbrügg. 

Louis Armstrong als Inspiration
Seine Leidenschaft für den Jazz hat 

der 71-Jährige früh entdeckt. Mit 12 
Jahren lernte er in der Berner Knaben-
musik Trompete spielen und sah bald 
darauf den Film «The Glenn Miller 
Story». «Bei der Szene mit Louis Arm-
strong wurde ich mit dem Jazzvirus 
infiziert», erzählt Zurbrügg. Bis vor 
vier Jahren spielte er bei der 1961 ge-

gründeten Wolverines Jazz Band, ei-
ner der renommiertesten Schweizer 
Bands des traditionellen Jazz. 

Langjähriger Jazzveranstalter 
Berufsmusiker war Zurbrügg aber 

nie. «Im Leben muss man erkennen, 
was man nicht kann. Und ich bin 
höchstens ein durchschnittlicher Ama-
teurmusiker», sagt der Hotelier. Er 
habe schnell gemerkt, dass er als Jazz-
veranstalter mehr bewegen könne. Das 
tat er bereits in den 60er-Jahren: Die 
Wolverines verwandelten ihren dama-
ligen Übungskeller in den ersten Jazz-
club Berns. Seit 1976 veranstaltet Zur-
brügg das Internationale Jazzfestival 
Bern, zuerst im Kursaal, später im Ma-
rians. Dank seines riesigen Netzwerks 
holte Zurbrügg Topstars wie Lionel 
Hampton, Oscar Peterson, Dizzy Gilles-
pie und Wynton Marsalis nach Bern. 

Im Marians finden heute jährlich 
rund 250 bis 300 Konzerte statt. Auch 

Zurbrügg wird wieder einmal auf der 
Bühne stehen: Im Rahmen der Jubilä-
umsaktivitäten kommt er am Zibele-
märit mit sechs befreundeten Musi-
kern zu einer Jamsession zusammen.

Regine Gerber

Marians Jazzroom, Bern
Mo., 23.11., 19.30 Uhr und 21.30 Uhr
www.mariansjazzroom.ch  

Vom Jazzvirus infiziert 
Die «Innere Enge» feiert 150-Jahr-Jubiläum. 
Am Zibelemärit-Konzert im Marians Jazzroom steht auch 
Jazzfestival-Gründer Hans Zurbrügg auf der Bühne.
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Wanderwätter? Stahlberger mit Pelerine.

Jazzfanatiker Hans Zurbrügg.
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